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Von Michael Kramhöller

Regen. Die Zeiten, in denen
im Regener Eisstadion in
schlechten Skiwintern spürbar
mehr Besucher registriert wur-
den als in guten, scheinen vor-
bei zu sein. Der nun zu Ende ge-
hende Winter war ein guter Ski-
winter und trotzdem herrschte
reger Betrieb in der Franz-
Zwiebel-Halle in Poschetsried.
Dort endet am morgigen Sonn-
tag die Wintersaison und ob-
wohl noch keine endgültigen
Zahlen vorliegen, kann Tobias
Wittenzellner schon ein erfreu-
liches Resümee ziehen. „Mit
der Wintersaison 2017/18 sind
wir sehr zufrieden – sowohl mit
dem Ablauf als auch mit den Be-
sucherzahlen“, bringt der „Eis-
hallen-Manager“ der Arberland
Betriebs gGmbH sein Fazit auf
einen kurzen Nenner.

Den Bereich „öffentlicher
Eislauf“ möchte Wittenzellner
hervorheben. „Das Schlitt-
schuhlaufen hat sich von einer
alternativen zu einer ebenbürti-
gen Wintersportart gemausert“.
Mit über 17 000 Besuchern sei
in diesem Winter ein Spitzen-
wert erreicht worden. Ein Ren-
ner war wieder die „Disco on
Ice“. An den Samstagabenden
herrschte Hochbetrieb im Sta-
dion, jeweils etwa 300 Jugendli-
che drehten zu heißer Musik
auf dem kalten Eis ihre Runden.
Leider, so Tobias Wittenzellner,

habe es auch einen Zwischen-
fall gegeben, als ein stark alko-
holisiertes Mädchen ins Kran-
kenhaus gebracht werden
musste. Insgesamt gesehen, sei-
en aber bei den Disco-Läufen
keine größeren Probleme aufge-
taucht. Wittenzellner verweist
auf verstärkte Rucksacküber-
prüfungen und Kontrollgänge
sowie die gut funktionierende
Zusammenarbeit mit Jugend-
amt und Polizei.

Mittlerweile werden auch im-
mer mehr Schulstunden in der
Eishalle gehalten. Rund 5000
Kinder, auch von Schulen aus
Nachbarlandkreisen, haben in
diesem Winter die Schlittschu-
he angezogen. „Im Belegungs-
plan gab’s nur wenige Lücken,

ein paar Termine waren heiß be-
gehrt“, lässt der Eishallen-Ko-
ordinator wissen. Regelmäßig
vertreten seien die Eishockey-
Schulsportmannschaften aus

der Mittel- und Realschule Re-
gen sowie eine SMV-Gruppe
des Dominicus-von-Linprun-
Gymnasiums Viechtach, die im
14-tägigen Rhythmus am Frei-
tagnachmittag der schwarzen
Scheibe nachjagt.

Apropos Eishockey. Die Reg-
ner Eishackler, die Red Dra-
gons, sind zwar momentan
sportlich nicht so erfolgreich,
was aber auf Wettkampf- und
Trainingsbetrieb keine Auswir-
kung hatte. Bei der Hallenbele-
gung durch Herren, Jugend und
„Alte Herren“ habe es laut Wit-
tenzellner keine Veränderun-
gen gegeben. Hinzu kamen wie-
der einige Eishockeycamps.
„Auswärtige Vereine verbrin-
gen ein Wochenende bei uns,
trainieren in der Eishalle und
sind in der Bayerwald-Akade-

mie in Weißenstein unterge-
bracht. Mit diesem Angebot
können wir punkten“, betont
Wittenzellner.

Hauptnutzer sind und blei-

Eine Wintersaison ohne Ausrutscher
Eishalle in Poschetsried: Arberland Betriebs gGmbH sehr zufrieden mit Besucherzahlen und Ablauf

ben die Eisschützen. „Bei den
Trainingsabenden am Dienstag,
Donnerstag und Freitag waren
alle Bahnen belegt“. Bei den
Vereinspokalturnieren sei ein
leichter Rückgang festzustellen,
dafür hätten einige Firmen ihre
Mitarbeiter zum internen Kräf-
temessen im Eisschießen auf
die Bahnen geschickt. Das
größte sportliche Ereignis war
der Europacup im Eisschießen.
Ausrichter FC Rinchnach be-
scheinigt Wittenzellner eine
„hochprofessionelle Vorberei-
tung und Abwicklung“; die
Rinchnacher Eisschützen
möchten im nächsten Winter
wieder einen hochkarätigen
Wettbewerb nach Regen brin-
gen.

„Kein Ausfall von techni-
schen Anlagen, keine Sperrung

der Halle – es war eine komplett
stressfreie Wintersaison“, resü-
miert Tobias Wittenzellner, der
auch auf die Unterstützung der
Stadt Regen und des Förderver-
eins zählen konnte. „Großen
Anteil am reibungslosen Ablauf
hat aber unser Stadionleiter
Herbert König, der sich in seine
Aufgabe voll reinhängt“, lobt
der Eishallen-Referent der Ar-
berland Betriebs gGmbH.

Ab Montag wird nun Ruhe
einkehren in der Franz-Zwie-
bel-Halle. In den Sommermo-
naten finden lediglich einige
Turniere im Stockschießen, das
Inline-Hockey-Training und ei-
ne einzige Veranstaltung, die
Spieletage des Fördervereins,
statt. Öfters aufkreuzen werden
aber Planer und Bauexperten,
um für die umfangreiche ener-
getische Sanierung der Eishalle
die Weichen zu stellen. Vor al-
lem die Kälte-, Lüftungs- und
Heizungsanlagen sollen erneu-
ert werden, wobei die Stadt Re-
gen mit Unterstützung von
Staatsminister Helmut Brunner
in ein Sonderförderprogramm
aufgenommen wurde. „Heuer
planen und Kosten ermitteln,
nach der Wintersaison 2018/19
die Sanierungsarbeiten in An-
griff nehmen“, beschreibt Tobi-
as Wittenzellner den ins Auge
gefassten Zeitplan.

„Wir dürfen froh sein, dass wir
einen Investor haben“.
Marktrat Klaus Pister zählt zu den Befürwor-
tern des geplanten Camping-/Wohnmobilstell-
platzprojekts in Bodenmais. − Seite 21
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Klimawochen sind
zurzeit im Landkreis Re-
gen. Eine der Hauptver-
anstaltungen ist der Kli-
matag, der am morgigen

MOMENT MAL,

Sonntag im Landwirtschaftsmuseum
stattfindet. Mit lehrreichen Vorträgen und
vielen Ausstellern, die über Dämmmateri-
al und Batteriespeicher genauso Auskunft
geben wie über Elektro-Autos. Als Attrak-
tion steht im Hof des Landwirtschaftsmu-
seums der Plug-in-Hybrid-Sportwagen i8
von BMW. Dessen Verbrauchswerte ha-
ben trotz Elektroantrieb mit Klimaschutz
nur so viel zu tun wie ein Eskimo mit der
Ananaszucht.

Ein bestimmter Stand fehlt bei dieser
Ausstellung. Vielleicht auch deshalb, weil
dieses eine Thema, das mit dem klima-
freundlichen Verhalten zusammenhängt,
nicht so richtig sexy ist: Verzicht. Experten
sind sich einig, dass die Ziele, die sich
Deutschland in Sachen Energieverbrauch
und CO2-Reduzierung gesetzt hat, nicht
zu erreichen sind, wenn nicht auch Ver-
zicht geübt wird: vielleicht Verzicht auf
Flug-Fernreisen, auf jährlich 15 Kilo neue
Klamotten pro Person (und ebenso viele
Kilo Textilien, die weggeschmissen wer-
den), auf Erdbeeren im Winter und auf die
tägliche Fleischration.

Dass dieser Verzicht nicht freudlos sein
muss, das hat in dieser Woche der Öster-
reicher Edmund Brandner zum Auftakt
der Klimawochen berichten können. Er
hat sich der CO2-Einsparung verschrie-
ben. Sein Info-Stand fehlt leider morgen
im Landwirtschaftsmuseum.

Michael Lukaschik

Regen. Schon beim Spaten-
stich im vergangenen September
war gemutmaßt worden, dass die

Arbeiter bei der Erweiterung des
Landratsamts im Untergrund auf
harten Stein treffen würden. Das

Massiver Fels: Aber die Arbeiten für die Erweiterung des Landratsamts sind noch im Plan

Stein-reiche Baustelle
hat sich bewahrheitet, massiver
Fels wurde in den vergangenen
Wochen vom großen Baggermei-

ßel klein gemacht. Das Hämmern
war für die Beschäftigten ein ste-
ter Begleiter.

„Es war so ausgeschrieben, dass
über den Winter die Erdarbeiten
erledigt werden“, sagt Landrats-
amts-Sprecher Heiko Langer, „die
Arbeiten sind noch im Plan“. Und
allzulange soll das Gehämmere

nicht mehr dauern, dann werden
die Fundamente bereitet und der
Hochbau kann beginnen.

Der Anbau soll rund 8,9 Millio-
nen Euro kosten, die Fertigstel-
lung ist für Herbst 2019 geplant.
Heuer soll der Bau noch winter-
fest werden, so dass der Innenaus-
bau beginnen kann.

Eine Alternative für das Ge-
hämmere mit dem Bagger-Specht
wäre Sprengen gewesen. „Das
hätte allerdings Mehrkosten von
rund 100 000 Euro zur Folge ge-
habt“, wie Langer sagt. Unter an-
derem bedingt durch ein aufwen-
diges Beweissicherungsverfahren
an den Nachbarhäusern, durch
den Einsatz von Spezialfirmen so-
wie durch Sicherungsmaßnah-
men am bestehenden Amtsgebäu-
de. − luk

Regen. Die vierte ordentliche
Mitgliederversammlung des För-
dervereins für die Regener Stadt-
bücherei könnte auch die letzte
sein. Wie der amtierende Vorsit-
zende Karl-Heinz König mitteilt,
schaut es mit der Suche nach
Nachfolgern für ihn und für sei-
nen Stellvertreter Helmut Fink
schlecht aus. Für die Mitglieder-
versammlung am kommenden
Donnerstag, 22. März, um 19.30
Uhr in der Stadtbücherei steht
deswegen vorsorglich der Punkt
11 in der Tagesordnung: Be-
schlussfassung über die Auflö-
sung des Vereins – für den Fall,
dass der Verein ohne vertretungs-
berechtigten Vorstand ist.

„Der Verein befindet sich in ei-
ner kritischen Situation“, schreibt
Karl-Heinz König, bisher habe
sich kein Kandidat für das Amt
des 1. Vorsitzenden gefunden,
weswegen man vorsorglich den
Tagesordnungspunkt 11 in die Ta-
gesordnung aufgenommen habe.
Damit könnten Kosten und Zeit-
aufwand für eine ansonsten kurz-
fristig neu einzuberufende Mit-
gliederversammlung vermieden
werden.

Die Hoffnung, dass es bei den
Neuwahlen zu einer kompletten
Besetzung der Vorstandsposten
kommt, hat König aber noch
nicht aufgegeben. Die Unterstüt-
zung der Stadtbücherei durch ei-
nen Förderverein sieht er als wei-

terhin sinnvoll und notwendig an,
„wo auch immer die Bücherei
künftig beherbergt sein sollte“,
wie er sagt, „das ideenreiche En-
gagement der Leiterinnen unserer
Bücherei verdient auch künftig
den Rückhalt durch unseren För-
derverein, der auf vier erfolgreiche

Personalnot im
Bücherei-Förderverein

Donnerstag Mitgliederversammlung – Auflösung droht

Jahre zurückblicken kann.“ Wie
berichtet, ist derzeit geplant, die
Stadtbücherei in den Neubau des
Landwirtschaftsmuseums zu inte-
grieren, der im Rahmen des „Grü-
nen Zentrums“ entsteht.

Der Förderverein der Bücherei
hat in den vergangenen vier Jah-
ren durch viele Veranstaltungen
und durch Öffentlichkeitsarbeit
dafür gesorgt, den Wert einer öf-
fentlichen Bücherei deutlich zu
machen. König und Fink wollen
mit ihrem Ausscheiden auch eine
Verjüngung des Vorstands ermög-
lichen, „der gerne auch weiblicher
werden darf“, so König, der an die
Mitglieder appelliert: „Helfen Sie
mit, die drohende Auflösung des
Vereins zu verhindern!“ − luk
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Ihre letzte Eiszeit in diesem Schuljahr absolvierten am Freitagnachmittag die Eishockeyspieler des Gymnasiums Viechtach, die von Studi-
enrat Mark Nelz (vorne 4. v.r.) betreut werden und aus Spaß an der Freud dem Puck nachjagen. − Fotos: Kramhöller

Die Wintersaison ist zu Ende, die neue beginnt im Oktober: Tobias
Wittenzellner, Eishallen-Koordinator der Arberland Betriebs gGmbH.
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Eine große Baugrube ist hinter dem Landratsamt ausgehoben worden. Wie schon befürchtet, ist im Untergrund
massiver Fels aufgetaucht, der mit grober und lauter Gewalt kleingemacht werden muss. − Foto: Lukaschik

Ausbildung zur Krankenpflege!
www.maedchenwerk.de

ANZEIGE
Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

ANZEIGE

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


